
in respect to the aotoctonous. 
Thc silica is slightly increascd possiblc to the action of volcanic 
ash glasses influence. The iron is the element that showed the main 
enrichment value. This value could havc climatic implications. 
The chromium, gallium, cesium and aluminium were highly stable. 
On the other hand, the other analyzed elements showed a relative 
movable varying from 1 to 20 in percentage. The last value 
cotTesponded to iron. 
The nicke!, zinc and copper are quite movable as weil as Iead, 
strontium, zirconium, barium and vanadium. 
The T-set 3 showed a clear interference in the rcsults. 
It is highly recommcnded to use the T-set 2 to obtain more accuracy 
values (RoLuNsoN 1 997) in order to make lithofacies correlation 
(ToRRA et al.  1999) at the "Lianura Chaco-Pampcana loessial 
plains" (Argentina). 
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Die paläozäne flachmarine Gosau in Österreich - ein 
Ansatz zur bio- und sequenzstratigraphischen 

Gliederung 

TRAGELEIIN, H. 

Geologisches Institut, Universität zu Küln, Zülpicher Str. 49a, 
D-50674 Köln 

Am Südrand der Nördlichen Kalkalpen haben sich an 
Stellen Riff- und Plattformkarbonate des tieferen Alttertärs 

mittleres Thanet) erhalten. Für diese Korallen-Corallinaceeen­
dominierten Riffkalke flihrte ToLLMANN ( 1976) nach dem damals 
einzigen bekannten Vorkommen den Namen , Kambühelkalk' ein, 
der zwischenzeitlich auch für äquivalente Bildungen der West� 
karpaten benutzt wird. 
Ein großes Problem bei  der B earbeitung von 
Flachwasserkarbonaten des tieferen Alttertiärs ist  das gänzliche 
Fehlen biostratigraphisch brauchbarer Leitfossilien. Nach dem 
Erlöschen der Orbitaideen an der Kreide-Tertiär-Grenze ist eine 

mittels benthischer Foraminiferen erst mit dem Auf-
tauchen ersten primitiven Alveoliniden im Laufe des tieferen 
Thanet realisierbar (DROBNE 1 995). 
Im Rahmen einer eingehenden stratigraphisch-fazieHen Bearbei­
tung von zunächst sechs (TRAGELEHN 
8 bekannten Kambühelkalk-Vorkommen, be!>tätigte 
führbarkeil von regionalen Gliederungsansätzen dieses Zeit­
bereiches. Grundlage sind die ausgesprochen reichen Grünalgen­
Floren, die mit weltweit etwa 1 40 beschriebenen Arten einen Hö­
hepunkt ihrer Entwicklung erreichen. Mit etwa 1 00 bestimmten 
Arten bietet das vorliegende Material aus den Nördlichen Kalkal­
pen eine ausgesprochen gute Datengrundlage. Bei der ,Eichung' 
gegen die globale Stratigraphie wird der u,,nnQI qn ;;;,.-..�,.;"" 

Jen Leitfossilien 
Abfolge der 
geprägt rot Emersionshorizonte innerhalb der ansonsten 
cremeweissen Kalke markieren die Zyklen dritter Ordnung und 
l icfem so brauchbare Zeitmarken. Darüber hinaus lassen sich mit 
g roßem präparati ven Aufwand sporadisch auch , verirrte' 
p lanktonische Foraminiferen innerhalb der lagunären Sedimente 
finden und biostratigaphisch auswerten. 
Unter Einbeziehung jüngerer Riflkalke der Westkarpaten sind sie­
ben Grünalgen-Assemblage-Zonen für den Zeitbereich Dan-Un­
ter-Eozän zu definieren. Ihre Anwendbarkeit innerhalb des alpino­
karpathischen bestätigten neue Karnbühelkalk-Funde in 
den Nördlichen Kalkalpen (vgl .  HARTENFELS et al. dieser Band, 

Mitt. Gcs. Geol. gtJamiluu. Österr., 43: 1 - 1 56. Wien 2000 

KEGLER et al. dieser Band) und Rumänien. 
Die ausgesprochene Fa:tiesabhängigkeit der Grünalgen macht eine 
zeitparallele Differenzienmg unterschiedlicher Assoziationen nö­
tig, da sich die Floren im restrigiert l agunären Milieu in der Regel 
sehr von den Formen des offen-lagunären Patchriff-Umfeldes un­
terscheiden. lm zentralen Riff- und Vorriff-Bereich ist keine stra­
tigraphische Differenzierung möglich. 

und Karpaten 
von etwa 10 Lokalitäten innerhalb der 

Tethys bekannt, allerdings liegt aus den oben beschriebenen Gtün­
den für kein Vorkommen eine verlässliche feinstratigraphische 
Alterseinstufung vor. Unabhängig davon zeigt der Vergleich mit 
Material aus mehreren Regionen (Sardinien, Griechenland. Pyre­
näen) markante Übereinstimmungen der jeweiligen Florcnver­
gesellschaftungen. Die Zuweisung einer biostratigraphischen Si­
gnifikanz liegt daher nahe, muss jedoch bis zur Gewinnung einer 
umfassenderen Datenbasis mit Vorbehalt betrachtet werden. 
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Variable Verwitterungspfade von Karbonatgesteinen 
und ihre Bedeutung für die Residualsedimentbildung 

- Beispiele der südlichen Frankenalb 

TRAPPE, M. 

Universilät Eichstätt, LS Physische Geographie, D 8507 1 Eiehstätt 

Die Schwäbische und Fränkische Alb Süddeutschlands wird über-
aus diversen Karbonatgesteinen des Oberen Jura aufge­

baut. Im Verlaufe der post -jurassischen Landschaftsgeschichte 
verwitterten diese Gesteine; es bildete sich die heutige Karstland­
schaft heraus, die unter anderem von einer tonig-lehmigen 
Sedimenthülle bedeckt ist. Diese Ablagerungen resultierten teil­
weise aus der Rückstandsverwitterung der Karbonatgesteine des 
Malm (TRAPPE 1 999a). 
Im mit Untersuchungen der tonig-lehmigen Über­
deckung und hydrogeologischer Problemstellune.en der Südlichen 
Fmnkenalb es die Frage zu klären, 

'"bonatgesteinen fiir Heterogenitäten 
verantwortlich ist. Die petrographischen voraussetzw 

Karbonatgesteinsverwitterung liegen in der Variation ver­
schiedener mikrofazieller Parameter (diagenetische Komponen­
ten, Porosität und Penneabilität, z. T. primär-sedimentäre Körner), 
Ein sehr entscheidender Paktor ist der Anteil unlöslicher Rück­
stande (UR) in den Karbonatgesteinen und deren Korngrößen­
verteilung (Silt/Ton-Verhältnis), Auch das Auftreten kicseliger 
Bestandteile (Schwammrestc) beeinflußt lokal die Residual­
sedimente. 

skizziert die unterschiedliche Dominanz karbonatischcr 
und -Iehme von Dolomiten und dolo-
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